
Bahren mittels zweier Drahtfeile, die über Rollen an der Decke und Weiter nach einer an der Giebel—
wand angebrachten \Vindevorrichtung gehen, auf- und niedergewunden werden. Ueber den unteren
Theil der Wanne können Bretter gedeckt werden, die dem Kranken als Tifch dienen.Aufser dem Durchfchnitt (Fig. 309) giebt die äußere Anficht (Fig. 308) die bauliche Geltaltung
des in einfachem Ziegelitein-Rohbau mit flachem Holzcementdach hergel‘tellten Gebäudes.Die Baukoiten haben rund 62 500 Mark, die Kalten für Heizungsanlage, Einrichtung der Bäder
und die mit dem Gebäude fell verbundenen Inventarien (Wallerbetten etc.) 22 000 Mark betragen2ß4y).
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Fig. 309.

 

 

      Anfirtht.

1:500
. _ ‘‚/,

109875503210
5 10 15 20"

. .

l*H-l*tH*‘l*‘f*i

bchmtt.

Fig. 310.
Fig. 3”.

  __‚__JJ:.°_0‚._‚

Erdgefchols.
Obergefchofs.Badchaus des allgemeinen Krankenhaufes zu Hamburg—Eppendorfi'”).

Arch.: Zimmermann (C' Ruf/hl.

Die im jahre 1871 fertig geflellte Bade-Anlage des Üyzz'zW]f/y callr:ge Bi‘f;;1/m/fil‘al zu London (Fig. 312965) iit nach den Ideen von Dr. Tilöury Fax durch vm.1%c/1ael P. Ma7mz‘ng errichtet worden.
Die Anlage zerfiillt in zwei Theile; in dem einen werden die mit £iufserlichcn Infectionskrunk—

heiten Behafteten behandelt und ihre Kleider desinficirt, und im anderen werden gewöhnliche Bäder,
Bäder mit chemifchen Zufäitzen, Braufen, Heißluft— und Dampfbiider verabreicht.Die Treppe führt einerfeits (links) zu der Ahtheilung für Infeetionskmnke, andererfeits (rechts
zu den übrigen Bädern. Man gelangt, von der Treppe kommend, in einen Von-wm und von diefem)

2“) Nach cbendaf.‚ S. 352“.
2“") Facf.-Repr. nach: Builder 187x, S. 660.   


